
4-5126M-1

F1-0	 40A 

F1-37	 3A
F1-38	 15A
F1-39
F1-40	 3A
F1-41	 10A

F2-1	 3A
F2-2	 5A
F2-3	 1A
F2-4	 15A
F2-5	 15A
F2-6	 10A
F2-7	 7,5A
F2-8	 15A
F2-9	 25A

F2-10	 50A

F2	 150A

F3-1	 3A
F3-2	 1A
F3-3	 1A
F3-4	 1A

F2 El_centralen

B
es

ch
re

ib
un

g

DE

Anmerkung
Die Sicherungen für das 12-V-System des 
Fahrzeugs sind im Fahrzeughandbuch 
aufgeführt.

Sicherungen, KABE Novum 750 
Die Sicherungen sind in möglichstem Umfang in der Zentrale F1, F2 und F3 gesammelt.  

Ladestrom zwischen Wohnteilbatterie und 
Startbatterie

Spannungsmessung Startbatterie 
DEFA Alarm 
- - - 
DEFA-IR 
Zentralverriegelung

Spannungsmessung Wohnteil-Batterie
ALDE Heizkessel
FELA Stromschalter
Markise
Solarzelle
Verbrennungstoilette Cinderella
Wartungsladung Wohnteil-Batterie
Bett
Kühlschrank

Hauptsicherung

Hydraulischen Stützen 

Bedientafel
Router
Einstiegsbeleuchtung
E-trailer

Sonstige Sicherungen

Beschreibung - Elektrische Anlage

Heizkessel: 
Eine Sicherung sitzt direkt am Kessel. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie der Anleitung des Herstellers.
Spannungswandler:
Eine 200-A-Sicherung sitzt im Anschluss an den Span-
nungswandler.
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Anmerkung
Die Sicherungen für das 12-V-System des 
Fahrzeugs sind im Fahrzeughandbuch 
aufgeführt.

Sicherungen, KABE Novum C720 (Compact)
Die Sicherungen sind in möglichstem Umfang in der Zentrale F1, F2 und F3 gesammelt.  

Ladestrom zwischen Wohnteilbatterie und 
Startbatterie

Spannungsmessung Startbatterie 
DEFA Alarm 
- - - 
DEFA-IR 
Zentralverriegelung

Spannungsmessung Wohnteil-Batterie
ALDE Heizkessel
FELA Stromschalter
Markise
Solarzelle
Verbrennungstoilette Cinderella
Wartungsladung Wohnteil-Batterie
Bett
Kühlschrank
Trittbrett (die Tür)

Hauptsicherung

Hydraulischen Stützen 

Bedientafel
Router
Einstiegsbeleuchtung
E-trailer

Sonstige Sicherungen

Beschreibung - Elektrische Anlage

Heizkessel: 
Eine Sicherung sitzt direkt am Kessel. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie der Anleitung des Herstellers.
Spannungswandler:
Eine 200-A-Sicherung sitzt im Anschluss an den Span-
nungswandler.
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Beschreibung - Elektrische Anlage

Ladestrom zwischen Wohnteilbatterie und 
Startbatterie. 

Spannungsmessung Startbatterie 
DEFA Alarm (werksmontiert Zubehör ) 
Signalspannung zum Trennrelais. 
DEFA-IR (werksmontiert Zubehör ) 

Sicherungen, KABE Van 
Die Sicherungen sind in möglichstem Umfang in der Zentrale F1 und F2 gesammelt.  

Wartungsladung Wohnteil-Batterie 
Spannungsmessung Wohnteil-Batterie 
FELA Stromschalter
Bedientafel Smart D
Einstiegsbeleuchtung 
E-Trailer (werksmontiertes Zubehör
ALDE Heizkessel
Router 
Trittbrett / Markise
Solarzelle

Hauptsicherung

Anmerkung
Die Sicherungen für das 12-V-System des 
Fahrzeugs sind im Fahrzeughandbuch 
aufgeführt.

Sonstige Sicherungen
Heizkessel: 
Eine Sicherung sitzt direkt am Kessel. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie der Anleitung des Herstellers.
Spannungswandler:
Eine 200-A-Sicherung sitzt im Anschluss an den Span-
nungswandler.

Spannungswandler 
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A – 20-A-Leistungsverstärker
B – 20-A-Subwoofer
REIHE 1
INNERSTE - 	 SPANNUNGSMESSUNG
MITTE - 		 5A KESSEL
ÄUSSERST - 	 1A STÖRUNGSSCHALTER
REIHE 2
INNERSTE - 	 3A BEDIENFELD
MITTE - 		 3A ROUTER
ÄUSSERST - 	 10A CINDERELLA INDUS-TOILETTE 	
		  (OPTIONAL)
REIHE 3
INNERSTE - 	 1A E-TRAILER
MITTE - 		 1A EINGANGSBELEUCHTUNG
ÄUSSERST - 	 25A DIESELKESSEL
REIHE 4
INNERSTE - 	 15AEINGANG ZUM WOHNBEREICH
MITTE - 		 20A INDUS-WASSERTANK  
		  (OPTIONAL)
ÄUSSERST - 	 3A TV-AUFZUG

A – 20-A-Leistungsverstärker

REIHE 1
INNERSTE - 	 SPANNUNGSMESSUNG
MITTE - 		 5A KESSEL
ÄUSSERST - 	 1A STÖRUNGSSCHALTER
REIHE 2
INNERSTE - 	 3A BEDIENFELD
MITTE - 		 3A ROUTER
ÄUSSERST - 	 10A CINDERELLA INDUS-TOILETTE 	
		  (OPTIONAL)
REIHE 3
INNERSTE - 	 1A E-TRAILER
MITTE - 		 1A EINGANGSBELEUCHTUNG
ÄUSSERST - 	 25A DIESELKESSEL
REIHE 4
INNERSTE - 	 15AEINGANG ZUM WOHNBEREICH
MITTE - 		 20A INDUS-WASSERTANK (OPTIO	
		  NAL)
ÄUSSERST - 	 3A TV-AUFZUG
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A - 20A STROOMSTATION
RIJ 1
BINNEN - 	 3A SPANNINGSMETING BINNEN
MIDDEN - 	 5A KETEL
BUITEN - 	 1A DEFECTE SCHAKELAAR
RIJ 2
BINNEN - 	 3A BEDIENINGSPANEEL
MIDDEN - 	 3A ROUTER
BUITEN - 	 10A CINDERELLA / INDUSTRIEEL 		
		  TOILET (OPTIONEEL)
RIJ 3
BINNEN - 	 1A E-TRAILER
MIDDEN - 	 1A INGANGSVERLICHTING
BUITEN - 	 25A DIESELKETEL (OPTIONEEL)
RIJ 4
BINNEN - 	 15A INGANGSDEUR BINNEN
MIDDEN - 	 20A INDUSTRIEEL TANK 
		  (OPTIONEEL)
BUITEN - 	 3A TV-LIFT

A - 20A STROOMSTATION
REIHE 1
INNERSTE - 	 SPANNUNGSMESSUNG
MITTE - 		 5A KESSEL
ÄUSSERST - 	 1A STÖRUNGSSCHALTER
REIHE 2
INNERSTE - 	 3A BEDIENFELD
MITTE - 		 3A ROUTER
ÄUSSERST - 	 10A CINDERELLA / INDUS-TOA 		
		  (OPTIONAL)
REIHE 3
INNERSTE - 	 1A E-TRAILER (TILLVAL)
MITTE - 		 1A EINGANGSBELEUCHTUNG
ÄUSSERST - 	 25A DIESELKESSEL
REIHE 4
INNERSTE - 	 15A DACHBETTMITTE - 		  20A 
INDUS-WASSERTANK 
		  (OPTIONAL)
ÄUSSERST - 	 3A TV-AUFZUG
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REIHE 3
INNERSTE - 	 1A E-TRAILER (TILLVAL)
MITTE - 		 1A EINGANGSBELEUCHTUNG
ÄUSSERST - 	 25A DIESELKESSEL
REIHE 4
INNERSTE - 	 15AEINGANG ZUM WOHNBEREICH /
MARKIS
MITTE - 		 20A INDUS-WASSERTANK 
		  (OPTIONAL)

REIHE 1 VAN
INNERSTE - 	 3A SPANNUNGSMESSUNG
MITTE - 		 5A KESSEL
ÄUSSERST - 	 1A STÖRUNGSSCHALTER
REIHE 2
INNERSTE - 	 3A BEDIENFELD
MITTE - 		 3A ROUTER
ÄUSSERST - 	 10A INDUS TOA (TILLVAL)
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SOLARZELLENPANEEL
Manche Wohnmobile sind mit einem Solarzellenpaneel auf 
dem Dach ausgerüstet. Das Paneel besteht aus mehreren 
zusammengeschalteten Solarzellen. 
Bei Sonnenschein erzeugen die Solarzellen elektrischen 
Strom, der die Batterie des Wohnabteils lädt. 

Für optimales Ladevermögen muss das gesamte Paneel 
sonnenbeschienen sein. 
Liegt ein Teil des Paneels im Schatten, begrenzt sich die 
Stromproduktion auf die Strommenge, die die am we-
nigsten beschienene Solarzelle erzeugt. 
Auch Schmutz und Schnee können die Effizienz der Solar-
zellen beeinträchtigen. Halten Sie das Paneel daher stets 
sauber und schneefrei. 

Die Elektronik des Panels überwacht den Ladevorgang, 
um eine Überladung des Akkus zu verhindern. Die Elektro-
nik wird durch den Akkustrom versorgt.

Wenn der 12-V-Schalter ausgeschaltet ist, kann der Akku 
nicht mit Solarenergie geladen werden.

Die von den Solarzellen erzeugte Stromstärke kann am 
Bedienfeld abgelesen werden.

Solarzellenpaneel. 

Beschreibung - Solarzellenpaneel

Hauptschalter für 12 V
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Beschreibung - Antennensystem

BESCHREIBUNG - ANTENNENSYSTEM

Signalwähler.

Anschluss für Kabel-TV.

Antennenanschluss für TV.

Schaltplan des Antennensystems.

Viele Campingplätze können Kabelfernsehen anbieten.  
Kabel-TV wird über Antenneneingang (K) angeschlossen. 
Nach Anschluss von Kabel-TV müssen Sie wählen, ob das 
Signal der eigenen Antenne oder das Kabelfernseh-Signal 
an den Antennenanschluss beim TV-Regal geleitet werden 
soll.
Zur Auswahl des gewünschten Signals den entsprechen-
den Knopf am Signalwähler eindrücken.
	 A	 TV-Antenne  

B	 Kabel-TV
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Beschreibung, Smart D Remote

KABE CONNECT
Einleitung
Mit KABE Connect können Sie das Bedienfeld des 
Fahrzeugs von einem oder mehreren Mobiltelefonen aus 
fernsteuern.

Voraussetzungen und Verbindung über QR-Code
Für die Fernsteuerung mit KABE Connect muss das Fahr-
zeug mit dem SmartD 2.0-Bordnetz ausgestattet sein.
Einige Modelle sind serienmäßig mit der KABE Connect-
Fernsteuerung ausgestattet. Andere Modelle mit dem 
SmartD 2.0-Bordnetz können optional mit KABE Connect 
ausgestattet werden.
Damit die Fernsteuerung funktioniert, müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein:
• Das elektrische System des Fahrzeugs ist betriebsbereit 
und mit dem Internet verbunden. (Router und SIM-Karte 
sind installiert.)
• Die Jahresgebühr wurde an KABE entrichtet, sodass die 
Funktion aktiv ist.
• Das Mobiltelefon ist mit dem Internet verbunden.
• Auf dem Mobiltelefon ist die KABE Connect-App instal-
liert und es ist über einen QR-Code auf dem SmartD 
2.0-Bedienfeld mit dem Fahrzeug verbunden.
•    Über den QR-Code können mehrere Mobiltelefone 
verbunden werden
KABE-Händler können bei der Einrichtung der Fernsteu-
erung behilflich sein.
Wenn das Abonnement nicht aktiviert ist, erscheint diese 
Meldung in der KABE Connect-App

KABE Connect aktivieren.
Sobald die App auf das Smartphone heruntergeladen 
und geöffnet wurde, tippt man auf dem Bedienfeld auf 
„Koppeln“; daraufhin wird ein QR-Code angezeigt, den 
man dem Smartphone vorhält.

Aktivierung erforderlich

Die App ist nicht aktiviert
Diese App muss aktiviert 
werden. Um fortzufahren, 
aktiviere bitte dein Abon-
nement oder wende dich an 
den Support
Aktivierungsstatus prüfen



26M-14-60

B
eschreibung

DE

Beschreibung, Smart D Remote

STARTMENÜ

Das SmartD 2.0-System wird über das Startmenü der App 
gestartet
Unten befindet sich dieselbe Menüleiste wie auf dem 
Bedienfeld des Fahrzeugs.
Beleuchtung, Außen- und Innenbereich.
Heizung und Kühlung.
Energie und Laden.
INFO, Tankfüllstände.
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WARTUNG
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Regelmäßige - Wartung

REGELMÄSSIGE WARTUNG
Dieses Kapitel enthält Listen über Wartungsmaßnahmen, die in den angegebenen Intervallen durchgeführt werden sol-
len.  
In manchen Fällen wurde die Wartungsmaßnahme mit einem Kommentar oder Hinweisen auf ausführlichere Anleitungen 
ergänzt.

WÖCHENTLICHE WARTUNG
Maßnahme	 Kommentar / Hinweis
Gasversorgungssystem mit Leckindikator kontrollieren.	 Siehe Kapitel „Handhabung”.
Wasserstand der des Heizungssystems kontrollieren.	 Wasserstand im Ausdehngefäß kontrollieren.

MONATLICHE WARTUNG
Maßnahme	 Kommentar / Hinweis
Batterie	 Batterie mindestens einmal pro Monat ganz aufladen. 
Frischwassertank reinigen.	 Siehe Kapitel „Handhabung”.
Grauwassertank reinigen.	 Siehe Kapitel „Handhabung”.
Gummipackungen der Toilette schmieren.	 Siehe Beschreibung und Gebrauchsanleitung des Herstel-
lers.
Gummidichtungen/-packungen am Entleerungsschieber
der Toilette reinigen.	 Siehe Beschreibung und Gebrauchsanleitung des Herstel-
lers. 

Filter des Dunstabzugs reinigen.	 Siehe Beschreibung und Gebrauchsanleitung des Herstel-
lers.
Warmwasserbereiter (Kessel) entleeren	 Um ein neues Luftkissen im Warmwasserbereiter zu 
schaffen.
Lederbezogene Polster.	 Sind nach Anweisungen des Herstellers zu behandeln.
Außenwände:	 Die Glasfaser-Oberflächen sind mindestens zwei Mal  
	 jährlich durch Wachsbehandlung vor Missfärbung zu  
	 schützen.

JÄHRLICHE WARTUNG
Maßnahme	 Kommentar / Hinweis
Jahresservice.	 Gemäß Garantie- und Serviceheft.  
	 Wenden Sie sich an eine KABE-Servicewerkstatt.
Medium des Heizungssystems.	 Glykolgehalt prüfen (mit Glykoltester). 
	 Siehe Beschreibung.
Schlösser.	 Schmieren.
Gelenke der Einstiegstreppe.	 Schmieren.
Schalter der Einstiegstreppe.	 Reinigen. Kontaktspray verwenden.
Stützen.	 Schmieren.
Gummileisten an Türen und Fenstern.	 Schmieren.
Konvektionsheizkörper entlüften.	 Siehe separate Wartungsanleitung.
Wasserreinigungsfilter Alde Aqua Clear.	 Kohlefilter wechseln.

Reserve: Immer genügend Glühbirnen und Sicherungen mitführen.
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Wartung - Reinigung

REINIGUNG
ÄUSSERE WÄSCHE

Allgemein
Bei der äußeren Reinigung des Wohnmobils bitte folgende 
Punkte beachten:
•	 Nur empfohlene Reinigungsmittel verwenden.
•	 Verpackungsanweisungen befolgen. 
•	 Falsche Reinigung kann das Dekor und oder Teile des 

Wohnmobils beschädigen.
•	 Eventuelle Hinweise im Handbuch des Fahrzeug-

herstellers beachten.

Waschstraßen
KABE rät von automatischen Waschstraßen ab.  
Wir empfehlen die Handwäsche als die schonendere 
Reinigungsmethode. 

Hochdruckreiniger
Keinen Hochdruckreiniger anwenden, da der starke 
Wasserstrahl gewisse Teile beschädigen könnte.

Handwäsche
1	 Wohnmobil abspülen. Reichlich Wasser verwenden. 

Wasser nicht in die Lüftungsöffnungen des 
Wohnmobils spritzen.

2	 Wohnwagen mit lauwarmem Wasser und einem mil-
den Autoshampoo waschen. Schwamm oder Bürste 
verwenden. 

	 Nicht unter direkter Sonneneinstrahlung waschen. 
Reinigungsmittel innerhalb von 10 Minuten abspülen. 

	 Die Fenster sind separat mit einem speziellen 
Acrylglasreiniger zu reinigen.  
Siehe Abschnitt „Reinigung der Fenster“. 

3	 Asphaltspritzer, Rußpartikel und andere 
Verunreinigungen mit einem Hartwachs-Polish 
entfernen. Schmutzige Flächen mit einem weichen 
Schwamm oder Lappen bearbeiten.

4	 Zum Schutze der gereinigten Fläche mit Wachs 
nachbehandeln.

Reinigungsmittel und Entfetter 
Nur für Wohnwagen und Wohnmobile empfohlene 
Reinigungsmittel verwenden, um die Dichtungsmittel an 
Fugen und Befestigungen nicht zu beschädigen.
Geeignete Reinigungsmittel sind bei Ihrem KABE-Händler 
erhältlich. Reinigungsmittel sorgfältig dosieren. Nicht 
überdosieren.
Keine Entfetter benutzen!  
Teer- und Asphaltflecken lassen sich mit Hilfe eines 
Hartwachs-Polish entfernen. 

Reinigung der Fenster
Die Fenster des Wohnmobils können durch ungeeignete 

ACHTUNG!
Verletzungsgefahr!
Vorsicht bei der Reinigung des Daches.  
Denken Sie an die Rutschgefahr und Fallhöhe. 
Immer auf einer stabilen Unterlage stehen.

Reinigungsmittel beschädigt werden. 
Zur Reinigung der Fenster empfehlen wir ”Dometic Glass 
Cleaner”.
Kratzer im Fenster lassen sich mit ”Dometic Acrylic 
Glass Polish” und ”Dometic Special Polishing Cloth” 
wegpolieren. 
Die oben empfohlenen Reinigungsmittel sind im „Dometic 
Window Cleaner Set“ inbegriffen. 

Missfärbung
Die Außenseite der Wohnmobilwände ist aus Aluminium, 
Glasfasern und Kunststoff hergestellt. Dieser Werkstoff 
wird durch Sonneneinwirkung und andere Umweltfaktoren 
beeinflusst und Missfärbung kann auftreten. 
Durch regelmäßige Wachsbehandlung kann man dieser 
Missfärbung vorbeugen.
Kommt es dennoch zu Missfärbung, ist diese schnellstens 
folgendermaßen zu beheben:
•	 Missfärbung wegpolieren. Tiefere Missfärbungen 

fordern die Vorbehandlung mit einem Rubbing-Mittel. 
Bei schwerer Missfärbung kann vor dem Rubben und 
Polieren sogar das Feuchtschleifen der betroffenen 
Fläche notwendig sein.

•	 Mit Polish die blanke Fläche wiederherstellen.
•	 Danach mit einem geeigneten Sealer versiegeln.
•	 Durch Wachsbehandlung erneuter Missfärbung vor-

beugen.
Darauf Acht geben, dass übrige Teile des Wohnmobils bei 
der Behandlung nicht beschädigt werden. 

Pflege und Reinigung von 
Aufklebern/Folien
Auf den Seiten 5-4-5 finden Sie die Herstelle-
rangaben zur Pflege von Aufklebern und Folien
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REINIGUNGS- UND PFLEGEHINWEISE 
FÜR AUSSENGRAFIKEN
(Gilt für nachträglich angebrachte Aufkleber, Vinylgrafiken 
und Folierungen an Wohnwagen und Wohnmobilen)

1. Einleitung
Ihr Wohnwagen oder Wohnmobil ist mit hochwertigen 
Außengrafiken ausgestattet, die auf langlebiges Aussehen 
und Haltbarkeit ausgelegt sind. Die richtige Reinigung, 
Wartung und Pflege sind unerlässlich, um Farbe, Glanz 
und Haftung langfristig zu erhalten. Die folgenden Hin-
weise beschreiben die empfohlenen Methoden für die 
routinemäßige Reinigung, Politur, den Schutz und die 
allgemeine Pflege.

2. Allgemeine Grundsätze
Reinigen Sie die Grafiken regelmäßig, um zu verhindern, 
dass sich Schmutz, Straßenfilm und Verunreinigungen 
ansammeln.
Verwenden Sie stets milde Reinigungsmittel und weiche, 
nicht scheuernde Hilfsmittel.
Vermeiden Sie Bedingungen, die die Folien beschädigen 
könnten, darunter aggressive Chemikalien, übermäßige 
Hitze und scheuernde Geräte.
Behandeln Sie Grafiken ähnlich wie lackierte Oberflächen, 
achten Sie jedoch besonders auf Kanten und Nähte.

3. Empfohlenes Reinigungsverfahren

3.1 Häufigkeit
Reinigen Sie die Oberfläche mindestens einmal im Monat 
oder häufiger in rauen Umgebungen wie Küstengebieten, 
auf winterlichen Straßen oder in staubigen Regionen.
Spülen Sie die Oberfläche nach langen Fahrten ab, um 
Insekten, Salz und Straßenschmutz zu entfernen.

3.2 Benötigte Materialien
Sauberes Wasser
pH-neutrales Autoshampoo (keine aggressiven Reinigung-
smittel)
Weiche Mikrofasertücher oder Waschhandschuhe
Detailbürste mit weichen Borsten (optional)
Eimer mit Sandfang (empfohlen)

3.3 Reinigungsschritte
Vorspülen
Spülen Sie die Aufkleber mit sauberem Wasser bei niedri-
gem Druck ab, um losen Schmutz zu entfernen.
Waschen
Mischen Sie ein pH-neutrales Shampoo gemäß den 
Herstellerangaben mit Wasser.
Waschen Sie das Fahrzeug mit einem Mikrofasertuch oder 
-handschuh und üben Sie dabei nur leichten Druck aus.
Reinigen Sie in geraden Strichen und nicht in kreisenden 
Bewegungen, um Kreisschleifen zu vermeiden.
Kantenpflege
Reinigen Sie Kanten und Nähte vorsichtig; vermeiden Sie 
es, sie mit zu viel Wasser zu durchnässen oder zu schrub-
ben.

Gründlich abspülen
Entfernen Sie alle Seifenreste mit klarem Wasser.
Trocknen
Verwenden Sie ein Mikrofaser-Trockentuch, um Wasser-
flecken zu vermeiden.

4. Vermeiden Sie diese Reinigungsmethoden
Um die Oberfläche und die Unversehrtheit Ihrer Grafiken 
zu schützen, verwenden Sie NICHT:
Scheuerschwämme, Bürsten oder Scheuerwerkzeuge
Lösungsmittel (Aceton, Terpentin, Verdünner)
Industrielle Reinigungsmittel, Bleichmittel oder stark alka-
lische Reiniger
Hochdruckreiniger mit einem Druck von über 1.200 psi (80 
bar)
Hochdruckreiniger-Düsen, die weniger als 50 cm von der 
Oberfläche entfernt sind
Heißwasser- oder Dampfreinigungssysteme
Automatische Autowaschanlagen mit Bürsten

5. Polieren und Schutzbehandlungen

5.1 Wachsen oder Schützen von Grafiken
Verwenden Sie ausschließlich nicht scheuernde, synthe-
tische Flüssigwachse oder Polymerversiegelungen, die für 
Vinyloberflächen zugelassen sind.
Tragen Sie das Produkt mit einem weichen Applikatorpad 
leicht und gleichmäßig auf.
Vermeiden Sie Wachse, die Folgendes enthalten:
Scheuerpartikel
Erdöldestillate
Farbpigmente

5.2 Was Sie nicht verwenden sollten
Maschinelles Polieren (Rotations- oder DA-Polierer)
Schleifpasten oder abrasive Polituren
Keramikbeschichtungen, sofern nicht ausdrücklich als mit 
Vinylgrafiken kompatibel bestätigt

6. Entfernung von Flecken und Verunreinigungen
Bei hartnäckigen Verunreinigungen (Baumharz, Teer, 
Insekten):
Verwenden Sie einen vinylverträglichen Insekten- und 
Teerentferner.
Sanft mit einem Mikrofasertuch auftragen.
Anschließend gründlich abspülen.
Vermeiden Sie starke Lösungsmittel, da diese das Vinyl 
aufweichen oder verfärben können.

7. Sonneneinstrahlung und Umwelteinflüsse
Die Grafiken sind UV-beständig; eine längere Einwirkung 
kann jedoch die Lebensdauer verkürzen.

Wartung - Reinigung
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So maximieren Sie die Lebensdauer:
Parken Sie nach Möglichkeit im Schatten.
Tragen Sie ein für Vinyl geeignetes UV-Schutzspray auf 
(3–4 Mal pro Jahr).
Entfernen Sie Vogelkot, Baumharz und verschütteten 
Kraftstoff umgehend.

8. Pflege im Winter
Waschen Sie das Fahrzeug häufiger, um Streusalz und 
Sand zu entfernen.
Kratzen Sie Schnee oder Eis nicht direkt von den Grafiken 
ab.
Wenn Sie eine Schutzhülle verwenden, achten Sie darauf, 
dass diese atmungsaktiv ist und nicht übermäßig an den 
Aufklebern reibt.

9. Reparaturen und Austausch
Wenn Grafiken beschädigt werden:
Versuchen Sie nicht, diese durch Kleben oder Versiegeln 
zu reparieren.
Wenden Sie sich an eine autorisierte Servicestelle oder 
einen Fachmann für die Anbringung von Grafiken.
Der Austausch sollte immer von einem geschulten Fach-
mann durchgeführt werden, um eine ordnungsgemäße 
Verklebung zu gewährleisten.

10. Zusammenfassung der bewährten Verfahren

Tun Sie Folgendes:
Waschen Sie die Oberfläche monatlich mit einem pH-
neutralen Shampoo
Verwenden Sie weiche Mikrofaser-Reinigungstücher
Schützen Sie Grafiken mit vinylverträglichen Versiegel-
ungen

Wartung - Reinigung
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Wartung - Reinigung

Besondere Reinigung
Gilt für halbintegrierte Wohnmobile mit Dachbett.  
Kontrollieren, dass die Drainageöffnungen offen sind, sodass Wasser 
auslaufen kann. 
Manche Kunststoffteile am Dach des Wohnmobils haben Drainage-
öffnungen. Wenn diese durch Schmutz zugesetzt sind, besteht die 
Gefahr, dass sich unter den Kunststoffteilen Wasser ansammelt, was 
zu Schäden führen kann.  
Kontrollieren Sie daher regelmäßig, dass diese Drainageöffnungen 
offen sind.
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Wartung - Reinigung

INNERE REINIGUNG

Textilien
Polster mit Staubsauger und Bürste reinigen. 
Flecken sofort entfernen, bevor sie eintrocknen. Siehe 
Hinweise des Herstellers.  
Die Bezüge sind abnehmbar und lassen sich im Bedarfs-
fall chemisch reinigen.
Lederbezüge sind nach den Anweisungen des Herstel-
lers zu behandeln.
Tagesdecken, Gardinen und Gardinenkordeln sind bei 
Bedarf in die chemische Reinigung zu geben.
Der Bodenbelag ist feucht (nicht nass) und mit einem 
milden Textilwaschmittel zu reinigen.

Decken- und Wandbekleidung
Innen sind Decke und Wände mit einer synthetischen 
Gewebetapete bekleidet. Die Tapete lässt sich mit dem 
Staubsauger reinigen. Flecken werden mit Seife und Was-
ser entfernt.
Zur Reinigung der Decke einen mit einer milden Seifenlös-
ung leicht angefeuchteten Lappen benutzen. Mit einem mit 
Wasser angefeuchteten Lappen nachwischen.

Einrichtung
Holz- und Folienflächen der Einrichtung abstauben. Fleck-
en mit einem leicht angefeuchteten Lappen entfernen. 
Keine Lösungsmittel oder dgl. verwenden, die den Lack 
oder die Folienbeschichtung auflösen könnten.

Toilette
Toilette nach Anweisungen des Herstellers reinigen.  
Ausschließlich empfohlene Reinigungsmittel verwenden. 
Siehe Hinweise des Herstellers.

SCHNEIDBRETT
Das Schneidbrett ist aus unbehandeltem Holz hergestellt. 
Zur Verhinderung von Missfärbung oder anderer Einwir-
kungen durch Lebensmittel, kann des Schneidbrett mit 
einem für Küchenbänke vorgesehenen Mittel, z.B. einem 
Hartwachsöl, behandelt werden. 
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Wartung - Langzeitstilllegung

LANGZEITSTILLLEGUNG
Mit Langzeitstilllegung ist die längerfristige Stilllegung des Wohnmobils gemeint, ohne dass es benutzt oder 
bewohnt wird (z.B. Wintereinstellung).

MASSNAHMEN VOR DER 
LANGZEITSTILLLEGUNG
•	 Tanken. Der Kraftstofftank sollte vollgetankt sein, um 

Kondensbildung zu vermeiden.
•	 Reifendruck erhöhen.
•	 Wohnmobil reinigen. 

Karosserie waschen und wachsen.  
Fahrgestell reinigen.  
Innenraum reinigen.

•	 Schlösser, Scharniere und Leisten an Türen und Luken 
schmieren.

•	 Für ausreichenden Frostschutz im Heizungssystem 
sorgen (Glykolgehalt kontrollieren).

•	 Polster und Textilien herausnehmen und trocken im 
Haus aufbewahren.

•	 Frischwassersystem leeren und reinigen. Siehe Kapitel 
Handhabung.  
Ablasshahn des Frischwassertanks offen lassen.

•	 Warmwasserbereiter leeren. 
Ablasshahn offen lassen.

•	 Sämtliche Wasserhähne offen lassen (Warm- und 
Kaltwasser). 

•	 Eventuellen Wasserreiniger (Zubehör) ausbauen.  
Siehe separate Anleitung. 

•	 Grauwassersystem leeren und reinigen. Siehe Kapitel 
Handhabung.  
Stopfen der Spülöffnung im Grauwassertank nicht 
zurücksetzen, sodass der Tank offen bleibt. Dadurch 
wird Kondensbildung im Grauwassertank vermieden.

•	 Kontrollieren, dass der Abfluss der Dusche leer und 
frostgeschützt ist.

•	 Toilette, deren Anschlüsse und Schwarzwassertank 
reinigen. 
Hinweise des Herstellers beachten, um Beschädigung 
durch Eisbildung zu vermeiden.

•	 Start- und Wohnteilbatterie ausbauen.  
Batterien laden. 
Batterien frostgeschützt und trocken aufbewahren. 
Batterien jeden zweiten Monat erhaltungsladen. . 
Siehe Kapitel „Beschreibung Elektrische Anlage”.

•	 Kühlschrank ausräumen. 
Kühlschranktür (und ev. Gefrierfach) etwas offen 
lassen.

•	 Schränke, Garderoben und Staukästen nicht ganz 
schließen, sodass jeder Winkel des Wohnmobils 
durchlüftet wird.

•	 Winterabdeckung auf das Lüftungsgitter des Küh-
lschranks setzen.

•	 Haupthahn der Gasflasche und sämtliche 
Gasabsperrhähne schließen.

Empfehlung:
•	 Legen Sie einen Luftentfeuchter in das Wohnmobil.
•	 Reifen entlasten. Reifendruck erhöhen um der 

Deformierung der Reifen vorzubeugen.
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Wartung - Langzeitstilllegung

MASSNAHMEN VOR INBETRIEBNAHME NACH DER LANGZEITSTILLLEGUNG

MASSNAHMEN WÄHREND DER LANGZEITSTILLLEGUNG

•	 Batterien alle drei Monate wartungsladen. 
Siehe Kapitel „Beschreibung Elektrische Anlage”.

•	 Wohnmobil einmal im Monat lüften.
•	 Flüssigkeitsstand im Luftentfeuchter kontrollieren.
•	 Kontrollieren, dass die Lüftungsöffnungen des 

Wohnmobils frei sind.

•	 Gasversorgungssystem mit Leckindikator kontrollieren

•	 Ablasshahn des Frischwassertanks schließen. 
Ablasshähne für Kalt- und Warmwasserschläuche 
schließen.

•	 Ablassventil des Warmwasserbereiters schließen. 

•	 Batterien laden.
•	 Batterien einbauen. 

Kontrollieren, dass die Automatiksicherung nicht 
ausgelöst hat.

•	 Stützen schmieren.
•	 Reifendruck kontrollieren (auch Ersatzrad).

•	 Gummistopfen in die Spülöffnung des Grauwasser-
tanks einsetzen.

•	 Deckel auf den Schwarzwassertank der Toilette 
setzen. 
Kontrollieren, dass der Schwarzwassertank der Toilette 
richtig montiert ist.

•	 Kontrollieren, dass die Toilette betriebsbereit ist.  
(Alle Ablassöffnungen müssen geschlossen sein).
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Wartung - Konvektionsheizkörper entlüften

KONVEKTIONSHEIZKÖRPER ENTLÜFTEN
Luft im Heizungssystem hindert das Zirkulieren des Heizmediums und 
setzt somit die Heizwirkung herab. Das System ist daher über die Ent-
lüftungsnippel zu entlüften.

Folgendermaßen verfahren:
1	 Kontrollieren, dass das Ausdehngefäß ausreichend mit Glykol ge-

mischte Flüssigkeit enthält.
2	 Umwälzpumpe an der Bedientafel des Heizkessels ausschalten.
3	 Wohnmobil an einer Steigung parken.  

Luftblasen sammeln sich jetzt im vorderen Teil des Systems.
4	 Zum Schutze der Einrichtung einen Lappen oder Papier an den Ent-

lüftungsnippel halten.
5	 Nippel öffnen, sodass die Luft entweichen kann.  

Wenn nur noch Flüssigkeit austritt, Nippel wieder schließen. 
6	 Alle Nippel entlüften.
7	 Das Fahrzeug jetzt an einem Gefälle parken.  

Entlüftungsvorgang wiederholen.
8	 Unter Umständen ist der Entlüftungsvorgang mehrmals zu wiederho-

len.  
Fahrzeug hierzu wechselweise an einer Steigung bzw. einem Gefälle 
parken.

Beispiel eines Entlüftungsnippels.
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SCHUBLADEN IN DER ARBEITSBANK

SCHUBLADE 
HERAUSNEHMEN

SCHUBLADE 
MONTIEREN

SCHUBLADE 
JUSTIEREN

Wartung
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AUSZUGFACH IN DER ARBEITSBANK

AUSZUGFACH 
HERAUSNEHMEN

AUSZUGFACH 
MONTIEREN 

FRONT 
JUSTIEREN 

Wartung
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SCHRANKTÜR JUSTIEREN

SCHRANKTÜREN

KLAPPE OBERSCHRANK

Wartung





Art.nr: 504916.26

KABE entwickelt ständig alle Modelle. Wir bitten Sie daher um Verständnis 
dafür, dass wir uns Änderungen in Produktausführungen und Ausrüstung 
vorbehalten müssen, die von den Angaben in diesem Bedienerhandbuch 
abweichen können. Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in diesem 
Handbuch können nicht eventuellen Ersatzansprüchen zugrunde gelegt 
werden.

DE

Kabe AB 
 

www.kabe.se/de/




